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Da war 
unsere Welt 
fast noch in 
Ordnung . . . 

  

             

   

            

 . . . dann kam der Coronavirus über die 
Welt, nichts war mehr wie vorher und 
niemand weiß was noch kommt! 
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Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 

am Samstag, dem 20. Juni 2020 um 20 Uhr 
im Vereinsheim der Sportgemeinschaft Modau e.V. 

_______________________________________________________________________ 
 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung der Mitgliederversammlung und Begrüßung der Teilnehmer 
durch den ersten Vorsitzenden 

1.1 Ehrung der verstorbenen Mitglieder 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 
Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 

3. Genehmigung der Tagesordnung 

4. Berichte und Aussprache über die Berichte 

a) Vorsitzende 

b) Fußballabteilungsleiter 

c) Trainer der aktiven Mannschaften 

d) Jugendleiter 

e) Vorsitzende Wirtschafts- und Vergnügungsausschuss 

f) 2. Vorsitzender 

g) Rechnerin  

5.   Anträge 

Anträge, die in die Tagesordnung mit aufgenommen werden sollen, sind bis 
spätestens Freitag, den 12. Juni 2020, beim 1. Vorsitzenden, Kontaktadresse: 
Kurt Barth, Am Ballenrain 6, 64372 Ober-Ramstadt, schriftlich einzureichen. 

  6.  Bericht der Kassenprüfer 

  7.  Entlastung des Vorstandes 

  8.  Wahl des Wahlleiters/der Wahlleiterin 

  9.  Neuwahl des Vorstandes  

10.  Neuwahl der Kassenprüfer 

11.  Mitteilungen, Anfragen, Verschiedenes 

 

Modau, den 2. Juni 2020 
 
  

Kurt Barth                                   Torsten Birnbaum 
1. Vorsitzender                            2. Vorsitzender 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 

ob unsere Jahreshauptversammlung zu dem vorgesehenen Termin stattfinden 
kann, ist derzeit noch sehr ungewiss. 
Sobald es möglich ist, wird der Vorstand rechtzeitig informieren. 
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Bericht des Vorstands 

 
 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde 
und Gönner unseres Vereins, 

der Coronavirus hält die SG Modau und 

den JFV Lohberg fest in seinem Griff. 

Das Vereinsleben ist vollständig zum 

Erliegen gekommen. Die notwendigen 
Vereinsgeschäfte werden durch den 
Vorstand dank Home Office weitergeführt. 

 
Der Spielbetrieb im Amateurfußball ist derzeit 

bundesweit ausgesetzt. Da alle öffentlichen und 
privaten Sportanlagen für den Publikumsverkehr 
gesperrt sind, kann auch kein Trainingsbetrieb 
stattfinden. Dieser Anordnung ist im Sinne der Be-
kämpfung des Coronavirus streng Folge zu leisten. 

Der Landesverband hat den Spielbetrieb am 
3. April auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. Die 
Aussetzung betrifft aufgrund des derzeitigen Kon-
taktverbots alle offiziellen Liga- und Pokalspiele 
sowie auch alle privat organisierten Freund-
schafts- und Testspiele in allen Altersklassen bei 
Frauen, Männern, Juniorinnen und Junioren. Das 
gilt auch für die Halle. 

Grundsätzlich liegt es im Interesse aller Ver-
eine und Verbände, wenn Nachholtermine gefun-
den, alle Spiele der Saison 2019/20 ausgetragen 
und die Spielzeit regulär beendet werden könnte. 
Derzeit ist es allerdings nicht möglich, eine seriöse 
Einschätzung abzugeben, wann die Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs in Einklang mit den Emp-
fehlungen bzw. Vorgaben der zuständigen Behör-
den umzusetzen ist und ob dies noch in der 
aktuellen Spielzeit geschehen kann. 

Wenn es nötig ist, wird die Aussetzung erneut 
verlängert oder möglicherweise auch der Spielbe-
trieb der aktuellen Saison komplett eingestellt, im-
mer abhängig und in Einklang mit der behördlichen 
Verfügungslage. 

Der DFB setzt sich gemeinsam mit seinen Re-
gional- und Landesverbänden intensiv mit allen 
Szenarien auseinander. Dazu gehören auch alle 
denkbaren Varianten, wie in Bezug auf die nächste 
Saison verfahren wird, wenn ein Abbruch der lau-
fenden Spielzeit nötig werden sollte. Es wird ver-
sucht, im Sinne der Vereine die bestmöglichen Lö-
sungen zu entwickeln und in Abstimmung mit den 
Klubs das sinnvollste Vorgehen umzusetzen. Ne-
ben den sportlichen Szenarien werden aktuell 

zahlreiche weitere Aspekte und Maßnahmen ge-
prüft, beispielsweise die Anpassung der Wartefris-
ten und Wechselperioden sowie die Regelung für 
Vertragsspieler. 

Wie geht es über den Spielbetrieb hinaus wei-
ter bei der SG Modau? Wie bereits schon gesagt 
ist eine Wiederaufnahme des Vereinslebens nicht 
einzuschätzen. 

Für Veranstaltungen und Maßnahmen die zu 
den geplanten Terminen nicht stattfinden können, 
werden wir Ersatztermine suchen. Bereits zum 
heutigen Zeitpunkt haben wir unseren Sanierungs-
termin für das Dach abgesagt. Ein Ersatztermin ist 
noch nicht fixiert, möglich wäre jedoch im Herbst 
dieses Jahres. Der Ladytreff in der Modauhalle 
musste auch abgesagt werden. 

Ob die Jahreshauptversammlung am 20. Juni 
und das Eintracht-Spiel am 5. Juni stattfinden kön-
nen ist sehr ungewiss. Unsere Gastwirtschaft 
bleibt bis auf Weiteres geschlossen. Sobald es uns 
möglich ist neue Informationen zu geben und den 
Betrieb wieder aufzunehmen, werden wir über Pa-
pier- und Onlinemedien informieren. 

 

Auch während der Corona-Pandemie bleibt 

es unsere größte Prämisse, die sportliche 
Leistung und die gute Laune im Spielbetrieb 
der SG Modau und des JFV Lohberg aufrecht 

zu erhalten. Wir werden unseren Beitrag 
dazu tun, die Aufstiegsambitionen aller 
Mannschaften zu wahren. 

Wir wünschen allen Spielern und 
Trainer, dass sie den Trainings- und Spiel-
betrieb bald wieder aufnehmen können. 

 
Ihr braucht mehr Informationen rund um den Ver-
ein? Dann ruft mich auf meiner Mobilnummer 
0152-33940522 an oder schreibt mir eine E-Mail 
unter vorstand@sgmodau.de. 
 

 
  

 
Schöne sportliche Grüße 

Torsten Birnbaum 
2. Vorsitzender 
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Aktuelles aus der Wirtschaftsabteilung 

 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
 
das alte Jahr endete mit einer wunderschönen 
Weihnachtsfeier im Vereinsheim. Bei leckerem Es-
sen vom Buffet, tollen Preisen bei der Weihnachts-
Tombola und nach alter Tradition: mit Weihnachts-
liedern (begleitet wurden wir von Emanuel Schle-
siger an der Gitarre und Finn Krug am Keyboard) 
ließen wir das Jahr 2019 gemütlich ausklingen. 
 

Emanuel Schlesiger (links) und Finn Krug 

 

Ohne die viele helfende Hände geht nichts 

 

 

Nach der wohlverdienten Winterpause freuten 
wir uns sehr, als das Vereinsheim als Treffpunkt 
für Jung und Alt am 16. Januar 2020 die Pforten 
wieder öffnete. 

Erinnern wir uns doch noch einmal an das 
neue Jahr 2020 zurück. 

Was können wir froh sein, dass sich Konrad so 
gut in Wald und Feldern in bzw um Modau aus-
kennt. Dank seiner hervorragenden Kenntnisse 
konnten die SGler mit einer wunderschönen Neu-
jahrswanderung zum Restaurant „von Stein“ nach 
Herchenrode in ein neues aufregendes Jahr star-
ten. 
 

Unterwegs nach Herchenrode 

 
Unterwegs versorgen uns Daniel und Jule mit 

erfrischenden Kaltgetränken (Bier und Schnaps). 
Nach einem leckeren Essen ging es bei bester 
Laune zum Vereinsheim zurück. 

Dort ließen wir den gelungenen Tag bei einem 
leckeren Bier ausklingen. 
 

Gut, dass es Daniel und Jule gibt 
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Im Februar „klopfte“ die fünfte Jahreszeit an die 
Vereinsheim-Tür an. Wir ließen es am Faschings-
freitag zum Motto „Black and White“ und fetziger 
Musik so richtig krachen. 
 

 

„Black and White“, so sollte es sein 

 
Aschermittwoch hieß es bereits Abschied nehmen 
von der bunten fünften Jahreszeit. 

Traditionell wurde sich ab 18 Uhr im Vereins-
heim zum Heringsessen getroffen. 
 

 

Nicht jeder kann das so gut mit dem Schälen 

 

Wir danken Gerda und ihrem Team 
in der Küche, hinter der Theke 
und der Bedienungen für den reibungslosen 
Ausklang der Faschingszeit. 

Außerdem freuen wir uns euch mitteilen zu dür-
fen, dass wir im unserem Wirtschafts-Team Heide 
Keidel für die Vermietungen gewinnen konnten.  

Herzlich willkommen liebe Heide in unserem 
Team. Wir freuen uns auf ein hoffentlich baldiges 
Wiedersehen im Vereinsheim. 
 
Beste Grüße eure Wirtschaftsabteilung 
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Unsere geplanten Veranstaltungen 2020 

 

 

Liebe Vereinsmitglieder, 

ob alle Veranstaltungen zu den geplanten Terminen stattfinden können ist derzeit 
sehr ungewiss. 

Sobald es möglich ist, neue Informationen zu den Veranstaltungen zu geben, werdet ihr 
rechtzeitig über Papier- und Onlinemedien informiert. 

 
 

 Samstag, 20. Juni, 20 Uhr 

Montag, 1. Juni (Pfingsten) 

ab 11:30 Uhr 

Freitag, 5. Juni, 19 Uhr 

 

Freitag, 24. Juli, 19 Uhr 

Freitag, 24. Juli, ab 20 Uhr 

Sonntag, 19. Juli bis 

Samstag, 25. Juli 

Mittwoch, 5. bis Samstag 

den 8. August 

Sonntag, 16. August 

von 10 bis 19 Uhr 

Freitag, 9. Oktober bis 

Montag, 12. Oktober 

Termin steht noch nicht fest 

 Jahreshauptversammlung der SG Modau im Sportheim 

Spargel- und Schnitzelessen im Sportheim 

 

Traditionsmannschaft von Eintracht Frankfurt gegen 

eine Traditionsmannschaft der SG Modau 

Ehrungen der Jubilare für langjährige Mitgliedschaft 

Wiesen Gaudi mit den „Rodensteiner“ im Sportheim, 

Fußball-Wochenturnier der Aktiven. 

Die Endspiele finden am Samstag statt. 

Fußballcamp der Jugend 

Leitung Andreas Ludwig, Vito Tartarelli und Tom Richter 

Saisoneröffnungsfest der Jugend 

mit Fußball, Grillen, etc. auf dem Gelände der Lohberg Arena 

Murrer Kerb 

 

Herbstbasar des Fitness-Teams 
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Eintracht Revival oder „Es gibt Wichtigeres“ 

 
 
Am 4. Juli 1990 wurde der neue Rasenplatz in Mo-
dau eingeweiht. Unsere Aktiven spielten gegen 
keinen geringeren Gegner als Eintracht Frankfurt. 
 

 
2500 Zuschauer wurden Zeuge eines klaren 

10:0 Sieges der Eintracht. 2 wichtige Spieler fehl-
ten der Eintracht: Andy Möller und Uwe Bein. 
Beide wurden Weltmeister in Italien! 
 

 
Jetzt 30 Jahre später, wollten wir testen, wer von 
den damaligen Größen noch bei der Eintracht am 
Ball ist! Am 5. Juni 2020, 18.30 Uhr, sollte ein Spiel 
unserer SG-Legenden gegen die Traditionsmann-
schaft der Eintracht mit Charly Körbel & Co. statt-
finden. 

Es bedarf keiner großen Ausführungen, wes-
halb diese Treffen mehr als in Frage gestellt ist! 

Was man nie für möglich gehalten hat, ist ein-
getreten! Kein Krieg, keine wirtschaftliche Pleite, 
kein Brexit, nein: ein winzig kleines, unsichtbares 
Wesen hat unseren Alltag durcheinander gewirbelt 
und unsere Gesundheit bzw. unser Leben in große 
Gefahr gebracht. 

Wie und ob man das Coronavirus besiegen 
kann, hängt nicht nur von ärztlicher Kunst und wis-
senschaftlichen Erfindungen ab, sondern auch von 
unserem Verhalten. Es wird ein schwerer und für 
manchen auch ein sehr leidvoller Weg. 

Nur gemeinsam werden wir das schaffen! 

Für viele – auch für uns Vereinsmitglieder – 
wird es nachher nicht mehr so sein wie gewohnt! 

Die Welt wird sich verändern, der Gemein-
schaftssinn wird gestärkt werden! Wie es dann in 
den verschiedenen Wirtschaftszweigen weiter-
geht, wird eine große Aufgabe für die Menschheit 
werden! 
 

Speziell für unseren Verein, ist ein großer 
Zusammenhalt aller Mitglieder und Freunde 
gefragt und zwingend erforderlich! 

 
Insbesondere was die Erhaltung des Herzens 

unserer SG, dem geliebten und für den Spielbe-
trieb immens wichtigen Sportheim angeht, ist ein 
riesiger Umschwung unumgänglich! Hier ist dann 
Aufbruchstimmung mit neuen und jüngeren Kräf-
ten angesagt und damit gleichzeitig Entlastung ak-
tuell noch sehr aktiver, älterer Mitglieder! 

Auch oder insbesondere die Eltern unseres 
Nachwuchses – sofern nicht schon dabei – müs-
sen mehr denn je in die Mitverantwortung gehen! 
Nicht nur im Spielbetrieb, vielmehr sind dann die 
Aktivitäten auch im Sportheim gefragt! 

Wir haben jetzt alle viel Zeit, unsere Zukunft so-
wohl beruflich als auch privat im wichtigsten Kreis, 
nämlich der Familie, zu planen oder zumindest zu 
besprechen. 

Natürlich würde ich mir wünschen, dass alles 
nicht so dramatisch wird und wir auch unser Spiel 
bestreiten können; doch müssen wir erst mal den 
Tatsachen in die Augen schauen und alle unsere 
Aufgaben erfolgreich erledigen. 
 

Ich wünsche unseren Vereinsmitgliedern, ganz 
besonders den Älteren, den Freunden, Helfern 
und Gönnern, dass alle gesund bleiben, um 
dann mit dem Gefühl aus dieser Lebensphase 
herauskommen: Gemeinsam können wir alles 
schaffen – packen wir’s an! 

 

  
 
Seid herzlich gegrüßt und 
bleibt optimistisch! 

Fritz Struve 
Ehrenvorsitzender 
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In der Krise. Was nun ? 
(von einem Gespräch mit den Rasenplatzgänsen) 

 
 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde, 

wir alle sitzen in einem Boot. Es gibt keine Rettungs-
boote, es gibt keine Fluchtmöglichkeiten und keine 
Verstecke. Es gibt nur diese eine Erde, sprich dieses 
eine ziemlich überladene Schiff mit 7.754.847.000 
Passagieren an Bord (Stand vom 01.01.2020). Der 
Platz und die Vorräte könnten trotzdem reichen, be-
stünden nicht zu viele Mitreisende auf ihren jeweili-
gen Vorrechten und Extrawürsten. Das wird uns 
durch die Covid 19-Pandemie schlagartig und dras-
tisch vor Augen geführt. 

April 2020. Nach einem Winter, der zum wieder-
holten Mal kein richtiger war, startet der Frühling jetzt 
richtig durch und weckte Sommergedanken in der 
Osterwoche. 

Wer hätte vor Wochen gedacht, dass unser Le-
ben sich einmal so schnell verändern würde. Die frü-
her manchmal herbeigewünschte Zeit zum Ent-
schleunigen, zum Langsam- und Leisetreten ist 
plötzlich da. Es fällt aber nicht so leicht, sich darüber 
zu freuen – seine Gewohnheiten verlässt man nicht 
so schnell. Die Straßen sind jetzt etwas leerer und 
die Spazier- und Wanderwege dafür stärker frequen-
tiert als sonst. Beim Aneinandervorbeigehen halten 
sich fast alle Leute an die Abstandsregel und viele 
freuen sich offenbar, jemandem Fremdem zu begeg-
nen und Guten Tag oder Hallo sagen zu können – 
freundliches Grüßen ist fast zur Regel geworden, 
weil uns in der Krisensituation der Fremde weniger 
fremd erscheint, sondern zum betroffenen Schick-
salsgenossen geworden ist. Diese neue Freundlich-
keit wäre übrigens auch eine gute Strategie für die 
Zeit nach der akuten Krise . . . 

Ich bin täglich draußen und werde mich trotzdem 
niemals an den erbärmlichen Zustand der Wälder ge-
wöhnen. Bei jedem Spaziergang schmerzt es von 
neuem, ich bleibe oft stehen und stelle mir vor, wie 
lebendig und schön es an diesem Ort früher gewesen 
ist. 

Aber auch ganz positive Wahrnehmungen sind 
jetzt möglich. Vor allem begeistert mich der blaue 
Himmel, der wirklich nur blau und nicht durch hässli-
che, konfuse Kondensstreifen von Flugzeugen be-
schädigt ist – die optische Verschmutzung des Him-
mels hat mich zeitlebens geärgert und ich genieße in 
diesen Tagen seine Reinheit. 

Vorgestern beim Schlendern durch Modau hatte 
ich ein weiteres schönes Erlebnis. Schon von weitem 
erkannte ich die Stimme von Ozzy Osbourne. „Crazy 
Train“ tönte es laut, wirklich sehr, sehr laut aus einem 
weit geöffneten Fenster, und ich fand es wunderbar. 
Und offenbar störten sich auch die Nachbarn nicht 
daran. Denn niemand rief „Ruhe! Unverschämtheit! 
Hilfe! Polizei!“, und ich dachte: Wie kann das denn 
sein, so ist doch nicht Deutschland, befinde ich mich 
jetzt in einem fremden Land? 

Ein Hauch von Melancholie führte mich schließ-
lich zur SG. Vorschriftsmäßig hinter Absperrband lag 
das Sportgelände still und verlassen. Ein sichtbar er-
holter und gut gewalzter Rasenplatz lachte mich an 
und spontan tauchte der Gedanke auf: So sieht ein 
Aufsteigerplatz aus. In Platzmitte pickten Scharen 
kleiner Vögel, und hinten rechts in Nähe der Eck-
fahne standen ein paar Gänse – wenigstens in dieser 
Hinsicht war also alles beim Alten. Ich entschloss 
mich zu einer kurzen Platzbegehung und geriet ge-
radewegs in eine Begegnung der ungewöhnlichsten 
Art: Eine der Gänse lief zielstrebig auf mich zu und 
sprach mich in fast vollendetem Hochdeutsch an: 
„Darf ich mich vorstellen, mein Name ist Isenbold 

Puddifoot, ich bin Vorsitzender im Verein der Rasen-
platzgänse. Ich bräuchte da mal eine Auskunft von 
Dir.“ Bevor ich meiner Verwunderung über seine 
Sprachkenntnisse Ausdruck verleihen oder sonst et-
was sagen konnte, kam er gleich zu seinem Anlie-
gen: „Wir Gänse machen uns Sorgen. Wo sind die 
Fußballer hin? Wo sind die Kinder? Warum ist das 
Sportheim geschlossen? Ist etwas passiert? Hat es 
mit dieser Krankheit zu tun, von der jetzt alle reden?“ 

„Ja“, sagte ich, „es ist wegen der Pandemie. Aber 
sag bitte mal: seit wann könnt ihr Gänse reden? Und 
warum habt ihr so seltsame Namen?“ „Warum sollten 
wir nicht reden können, ich verstehe die Frage nicht“, 
antwortete der Gänserich, „ihr Menschen meint im-
mer, wir Gänse seien dumm. Dabei seid ihr selbst es 
doch, die ständig Unfug reden und sich dabei noch 
für Geistesgrößen halten. Gut, mit der Namensge-
bung, da sind wir nicht so talentiert, das gebe ich zu. 
Wir holen uns unsere Namen deshalb im Internet von 
einem Fak-Namen-Generator, na und.“ 

Drei weitere Gänse hatten sich zu uns gesellt. 
„Das ist Grimalda, meine Frau“, sagte Isenbold Pud-

difoot, „unseren Sohn Mungo erkennst Du an seinen 
blau gefärbten Kopffedern und unser Nesthäkchen 
Diamond an ihrem Schnabelring.“ Nach einer kurzen 
Pause fuhr er fort: „Hast Du eine Ahnung, wann der 
Betrieb hier weitergeht? Wir langweilen uns ein biss-
chen und wollen nicht ewig lang einen unbenutzten 
Sportplatz bewachen . . .“, „Dürfen wenigstens die 
Gänse auf den Spielplatz?“ plapperte Diamond da-
zwischen und wedelte mit den Flügeln „wir stecken ja 
niemanden an.“ 

„Ihr dürft überall hin“, sagte ich, „aber fragt mich 
nicht, wann es hier weitergeht.“ 

„Das ist ja so, so schade“, meldete sich Grimalda 

Puddifoot zu Wort, „ausgerechnet jetzt passiert das, 
wo es bei der SG Modau so richtig gut läuft . . .“ 

Nach und nach entwickelte sich in der Gänsefa-
milie eine so leidenschaftlich geführte Diskussion, 
dass ich dabei ein wenig ins Abseits geriet und es 
schwer hatte zu folgen. 

Ich wunderte mich, wie gut sich die gefiederten 
Rasenplatzspezialisten im Fußball allgemein und mit 
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der SG Modau im Besonderen auskannten. Ich 
spitzte die Ohren und lauschte erstaunt und fast ein 
bisschen stolz, wie die Puddifoots von meinem Ver-
ein redeten: 

Von einer sehr positiven sportlichen Entwicklung 
sprachen sie, die sich nicht zuletzt in den Aufstiegs-
chancen beider Herrenmannschaften zeigt. Von Trai-
nern mit Plan und Integrationskraft, die im Verein 
Wertschätzung genießen. Von Kameradschaft im 
Team und von Zufriedenheit der Fans, die sich ein-
bezogen fühlen.  

Von boomender Jugendarbeit im Rahmen des 
JFV Lohberg Nieder-Ramstadt/Modau. Von Kreis-
meister-Titeln, Gruppenliga-Aufstiegen und einem 
Kreispokalsieg; von Erfolgen, die den JFV für Fuß-
ball-Junioren aus der Region attraktiver machen ge-
genüber den Großvereinen und somit der sportlichen 
Zukunftsperspektive dienen. 

Von einem äußerst gelungenen und fröhlichen 
Aktivenausflug nach Sachsenhausen, der die vielen 
Teilnehmer noch enger zusammenschweißte. 

Von einer herrlich altmodischen und schönen 
Weihnachtsfeier mit leckerem Essen und Tombola. 
Natürlich wurde dabei viel gesungen und nach alter 
Tradition ein Weihnachtsgedicht vorgetragen. 

Von einer Neujahrswanderung mit Einkehr, an 
der 50 Personen teilnahmen, darunter über 20 Ak-
tive, wann hatte es so etwas zuletzt gegeben. 

Von einem harmonischen Ausflug nach Bremen, 
der mit seinem gelungenen Programm durchaus an 
die goldenen alten Zeiten erinnerte.  

Vom starken Wir-Gefühl und optimaler Zusam-
menarbeit im Vorstand. Von den soliden Vereinsfi-
nanzen und den vorhandenen Mitteln für die anste-
henden Sanierungsarbeiten am Sportheim. Vom 
Möbelrücken im Sportheim, weil der Stammtisch ver-
längert werden muss.   

Und auf diese Art ging es immer weiter. Für die 
Gänse war der Modauer Sportplatz offenbar der Gar-
ten Eden und die SG Modau eine Art Weltregierung. 
Mir wurde langsam leicht schwindlig und ich dachte: 
so etwas glaubt einem doch kein Mensch – ich 
möchte gerne noch das Negative hören, das es 
schließlich auch geben muss. Deshalb wandte ich 
mich noch einmal an Isenbold Puddifoot, der aber gar 
nicht weiter auf mich einging, sondern gleich mit ei-
ner ganz anderen Sache kam: 

„Weißt Du, dass sich neulich Donald Trump auf 
eurem Sportgelände rumgetrieben hat!“ 

„Was soll dieser Quatsch, wie soll ich das verste-
hen?“  

„Von wegen Quatsch – ich habe ihn doch gese-
hen, und Grimalda auch“. Sie wurde hysterisch und 
wollte sofort auf ihn los, ich konnte sie nur mit Mühe 
zurückhalten.“ „Worum geht es, ich verstehe über-
haupt nichts mehr“. 

„Also: Eines Nachts saß Donald Trump zwischen 
den beiden Spielfeldern auf einer Klappbank. Er aß 
Hamburger, trank Cola und trug eine roten Herren-
slip.“ 

„Wieso einen roten Herrenslip, und wie konntest 
Du das sehen?“ 

„Weil er sonst nichts trug und der Mond sehr hell 
schien. Und hätte er denn in Damenwäsche oder 
nackt dort sitzen sollen?“ 

„Das ergibt alles keinen Sinn, ich will davon nichts 
mehr hören.“  

„Übrigens hast Du von der Sache selbst mitbe-
kommen, Du hattest den Beweis doch selbst vor Au-
gen: Am nächsten Morgen bist Du nämlich um den 
Platz gelaufen und hast dich tierisch über den gan-
zen Verpackungsmüll und die leeren Coladosen auf-
geregt, die Donald Trump in der Nacht achtlos auf 
den Boden geworfen hatte. Gestern habe ich alles 
saubergemacht, hast Du geflucht, und jetzt hat schon 
wieder irgendein Idiot seinen Dreck hier hinterlassen. 
Was sagst Du jetzt?“ Ich sagte zunächst gar nichts, 
weil ich an die rote Unterhose denken musste, die ich 
an besagtem Tag vor dem Sportheim einfach mit auf-
gekehrt hatte. Isenbold Puddifoot indes schien nicht 
sehr interessiert, als ich mich erkundigen wollte: 

„Weißt Du, was aus dem Slip geworden ist? Hat 
er den auch noch ausgezogen? Konntest Du sehen, 
wie er den Sportplatz verlassen hat? Ich muss es 
wissen!“ 

Der Gänserich aber war längst schon wieder am 
Schwadronieren mit seiner Sippschaft und mir wurde 
sofort klar, dass unsere Kommunikation jetzt beendet 
war und ich von den Gänsen nichts mehr erfahren 
würde. So blieben hinsichtlich des nächtlichen Präsi-
dentenbesuchs am Lohberg deutliche Irritationen, 
die natürlich auch mein Wahrnehmungsvermögen 
betrafen.  

Keinerlei Zweifel hingegen hege ich daran, dass 
die SG Modau auch im 53. Jahr ihres Bestehens gut 
aufgestellt und ein agiler Verein mit Zukunftsperspek-
tiven ist. Die Corona-Krise trifft den Verein in einer 
starken Phase. Deshalb haben wir viel Kraft und Res-
sourcen auf dem Weg durch die Krise. Lieber hätten 
wir unsere Energie in den Fußball und das Vereins-
leben investiert und 2020 viele Feste gefeiert, nun 
aber hat uns eine andere Realität eingeholt. 

Wir wissen gegenwärtig nicht und wollen auch 
nicht darüber spekulieren, wie es in den nächsten 
Wochen und Monaten weitergeht: Wann wird wieder 
Fußball gespielt? 

Wie wird die Spielzeit 2019/20 zum Abschluss 
gebracht? Mit allen anderen Vereinen hoffen wir, 
dass die bestmögliche Lösung gefunden wird und 
alle damit leben können. Wann macht das Sportheim 
wieder auf? Was wird mit den größeren Events? 

Wir müssen abwarten und auf Überraschungen 
gefasst sein, positive wie negative, Flexibilität wird 
gefragt sein. Wir müssen verantwortungsbewusst 
bleiben und geduldig sein. Vor allem aber müssen wir 
lebensfroh bleiben und gesund. 
 

Mit den besten Wünschen 

Klaus Wettstein 
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Rückblick und Ausblick zu unserer 1a 

 
 
Hallo Sportfreunde, 
 
Trotz der aktuellen unfreiwilligen Fußballpause 
hier ein kurzer Rückblick auf die Wintervorberei-
tung und ein kleiner Ausblick auf das was hoffent-
lich noch kommt?! 

Wir hatten eine richtig gute Vorbereitung mit ei-
nigen Spielen gegen höherklassige Mannschaften.  

Zum ersten Training an einem Sonntagmorgen 
kamen „36“ Aktive. Ich mache das jetzt schon seit 
16 Jahren, aber solch eine große Teilnehmerzahl 
zum ersten Training habe ich noch nie erlebt. Erst 
recht nicht Sonntag morgens um 10:00 Uhr. 

Ich möchte jetzt nicht auf jedes Testspiel ein-
zeln eingehen. Man hat aber gesehen, dass wir mit 
den Teams, die Teilweise 2 Klassen höher spielen 
nicht nur mithalten konnten, sondern stellenweise 
hatten wir auch die Spiele dominiert. 

Wir setzen schon sehr viel um was wir uns im 
Training erarbeiten. Da wir in Modau mit dem 
Kunstrasenplatz bei Wind und Wetter trainieren 
können, mussten wir auch kein einziges Training 
ausfallen lassen und konnten so unser 6-wöchiges 
Programm durchziehen.  

Ein großes Kompliment an die Jungs. Wir hatten 
immer zwischen 25 bis 30 Mann im Training. 
Das ist in der heutigen Zeit auch nicht selbstver-
ständlich. 

Leider hatten uns kurz vor Wechselfrist mit 
Ferhat Tunca und Orkun Sekinpunar auch 2 
Spieler verlassen, mit denen ich für die Rückrunde 
geplant hatte. 

Aber da wir einen relativ großen Kader haben, 
können wir das auffangen. Mit Kazeem (zu ihm in 
der nächsten Ausgabe mehr) ist auch ein Spieler 
zu uns gestoßen, der uns mit Sicherheit noch viel 

Freude bereiten wird (Anmerkung: Kazeem war 6 
Wochen in Heimaturlaub und muss erst mal trai-
nieren und fit werden). 

Unsere Rückrundenziele haben wir klar defi-
niert; Ich beziehe da immer das Team mit ein. Wir 
sind uns einig, dass Eberstadt der Titel nicht mehr 
zu nehmen ist. 

Aber nach unserer starken Serie mit mittler-
weile 9 ungeschlagenen Spielen (davon 8 Siege), 
wollen wir natürlich um den 2. Platz nicht nur ein 
Wörtchen mitreden, sondern ihn auch erreichen. 

Mit dem ersten Pflichtspiel nach der Winter-
pause, dass wir 4:2 gegen FTG Pfungstadt gewon-
nen hatten, hat es auch gut angefangen. Danach 
hatten wir noch 2 Einheiten und dann kam ja auch 
leider schon die oben erwähnte unfreiwillige Fuß-
ballpause. 

Auf diesem Weg möchte ich mich auch für das 
Vertrauen der Verantwortlichen Kurt und Peter be-
danken. Wir hatten ein Gespräch wie es für die 
Saison 2020/2021 aussieht. Dieses hat glaube ich 
keine 10 Minuten gedauert. Wir waren uns schnell 
einig, dass wir den eingeschlagenen Weg genauso 
weitergehen möchten. 

Mich freut es auch ungemein, dass Daniele und 
Seppl auch über die Saison hinaus als Trainer 
der 1b mitwirken. Sie machen tollen Job, was 
man am Tabellenstand als auch an der Trai-
ningsbeteiligung sieht. 

Dass es nicht nur dem Trainerteam viel Spaß 
macht merkt man auch in den Gesprächen mit den 
Spielern. Wir haben mit jedem einzelnen geredet 
(Kader 1a) zwecks neuer Runde. Und bis auf 
Marcel, der etwas kürzertreten möchte, hat jeder 
für die Saison 2020/2021 zugesagt.  

Marcel bleibt der SG aber erhalten. Er wird in 
der 1b spielen und wenn bei der 1a mal Engpass 
ist steht er bereit. Danke dafür.  

 

Ich hoffe ihr seid und bleibt alle gesund und wir 
sehen uns bald wieder bei der SG. 
 

 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Peter Hernandez-Allmann 

Trainer Aktive 
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Rückblick und Ausblick zu unserer 1b 

 
 
Liebe SG Gemeinde, 
 
eigentlich hatten wir uns für diese Ausgabe etwas 
Neues ausgedacht, wie euch das Trainerteam mit 
den neusten Informationen rund um die Aktiven 
berichten kann. Leider ist es durch die aktuelle Si-
tuation nicht dazu gekommen. Trotzdem berichten 
wir euch über den aktuellen Stand in der Punkt-
runde und natürlich auch über die Vorbereitung.  

Über das letzte Punktspiel können wir leider 
nichts schreiben. Durch Unbespielbarkeit des Plat-
zes ist das Spiel gegen Grün Weiß Darmstadt aus-
gefallen. 

Somit stehen wir, mit 5 Punkten Vorsprung, auf 
dem ersten Tabellenplatz der Kreisliga C. 

Als letztes, großes Event stand in 2019 nur 
noch die Weihnachtsfeier an. Danach ging es in 
die wohlverdiente Winterpause. Zur Feier kann 
man nur eins sagen. Das Sportheim war proppen-
voll und wir haben einen sehr gemütlichen (und 
langen) Abend miteinander verbracht. So, wie man 
es von der SG Modau eben auch kennt. 
 

 
Am 26.01.20 war es dann wieder soweit. Trai-

ningsauftakt mit anschließender Neujahrswande-
rung. Morgens um 10:00 Uhr standen wir mit 36 
Mann auf dem Platz und begannen mit der Vorbe-
reitung. Wir Trainer waren über die Trainingsbetei-
ligung überrascht, aber auch sehr erfreut. Mit so 
vielen Spielern, sonntags und um diese Uhrzeit, 
haben wir nicht gerechnet. Auch bei der anschlie-
ßenden Neujahrswanderung waren zahlreiche 
Spieler anwesend. Für den Beginn der Wintervor-
bereitung war das ein toller Auftakt.  

Die Vorbereitung lief sehr gut. Die Trainingsbe-
teiligung war zwar schwankend, aber man konnte 
immer, getrennt von der 1a, trainieren. Beste Vo-
raussetzungen für den Rundenauftakt. 

 

 
Bei den Testspielen lieferten wir gute bis sehr 

gute Leistungen ab. Die Beste Leistung hat die 
Mannschaft im Spiel gegen die 1b von Groß-Bie-
berau gezeigt, bei dem man in der zweiten Halb-
zeit 7 Tore erzielen konnte. 
 
02.02.20 13:00 SG Modau II – SG Ueberau II 1 :1 

08.02.20 13:00 SG Modau II - TSV Goddelau II 2: 3 

09.02.20 abge. SG Modau II - TSV 1909 Lengfeld II – 

16.02.20 13:00 SG Modau II – SC Hassia Dieburg II 2 : 2 

22.02.20 13:00 SV Groß-Bieberau II - SG Modau II 1 : 8 

01.03.20 13:00 SG Modau II – TV Semd 5 . 3 

 
Wir haben auch die eine oder andere Positi-

onsveränderung vorgenommen, um hier flexibler 
in der Runde zu sein. Dies hat auch sehr gut funk-
tioniert. Das Fazit der Wintervorbereitung ist somit 
durchweg positiv. Einzelne Spieler hervorheben 
wollen wir nicht, da alle hervorragend mitgezogen 
haben. Wir haben eine richtig geile (sorry, für den 
Ausdruck) Mannschaft. 
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Uns Trainern macht es einen Riesenspass und 
wir werden weiter daran arbeiten, dass die Stim-
mung weiterhin positiv bleibt.  

Der Rückrundenstart fiel leider buchstäblich ins 
Wasser. Das Nachholspiel gegen Grün Weiß 
Darmstadt wurde zweimal verlegt (Unbespielbar-
keit des Platzes) und auch das Spiel gegen FTG 
Pfungstadt fiel, wegen fehlendem Schiedsrichter, 
aus. Bis zu diesem Zeitpunkt war es für uns alle 
eine unbefriedigende Situation, da wir alle heiß auf 
den Rückrundenauftakt waren. Leider ist alles 
noch viel schlimmer geworden. 
 

Die aktuelle Situation einer Pandemie aufgrund 
des Coronavirus ist vermutlich einmalig für die 
ganze Welt, für unser Land und für jeden von 
uns. Was gestern noch kaum vorstellbar war, ist 
heute schon Realität und schränkt unser öffent-
liches und privates Leben massiv ein. Alles das, 
was wir in dieser Saison bisher erleben durften 
und uns erarbeitet hatten, ist auf einmal neben-
sächlich. Verunsicherung, Besorgnis und Angst 
bestimmen den Alltag. 

Dies nehmen wir auch zum Anlass für die letz-
ten Worte. 

Wir wünschen euch allen, euren Familien und 
Freunden, dass ihr gesund bleibt. Diese Krise, in 
der wir uns gerade befinden, wird vorüber gehen. 
Und bis dahin müssen wir uns alle in Geduld üben.  

Wir sind uns sicher, dass wir alle diese Herausfor-
derungen überstehen werden, um auch in Zukunft 
wieder an die tollen, gemeinschaftlichen und glor-
reichen Momente anknüpfen können. 
 

Bis dahin, bleibt gesund und viele Grüße 
Seppel und Daniele 
 

  

 

 

 

 

Wir gratulieren unserem Schiedsrichter Markus Volk 

 
 

  Dezember 2019: 

Ehrung für 2900 
Spielleitungen 

 

 Januar 2020: 

Ehrenbrief des Hessischen 
Fußballverbands (HFV) 

  

  

 

Markus Volk 
 
Schiedsrichter für die 
SG Modau seit 1986 

 Unser Schiedsrichter Markus Volk wurde nicht 
nur für seine 2900 Spielleitungen 
geehrt, sondern er erhielt dafür ebenso den 
Ehrenbrief des Hessischen Fußballverbands. 

Markus begann seine Schiedsrichtertätigkeit 
1978. Seit 1986 pfeift er für die SG Modau. 

Er leitete Spiele in der Gruppenliga von 2001 
bis 2013 und war auch mehrere Jahre als 
Schiedsrichterassistent in der Oberliga einge-
setzt. 

Aktuell leitet er Spiele bis zur Kreisliga A. 
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Übersichtsbericht Jugend (JFV Lohberg und SG Modau) 

 
 
Auch den Vereinsfußball hat der Coronavirus fest 
im Griff. Am Donnerstag, den 12.03. wurden alle 
Jugendspiele durch den Hessischen Fußball-Ver-
band bis vorerst zum 10.04. abgesetzt. Ein paar 
Tage später erfolgte dann die Sperrung aller Sport-
plätze für den Trainings- und Spielbetrieb sowie für 
die private Nutzung. 

Ob und wie die Saison zu Ende gespielt wer-
den kann, steht zum jetzigen Zeitpunkt genauso 
wenig fest wie die Auf- und Abstiegsregelungen im 
Falle eines Abbruchs der Saison. Da müssen wir 
in Ruhe abwarten. 

Hier soll somit im Wesentlichen über die Ent-
wicklungen im Jugendfußball beim JFV Lohberg 
Nieder-Ramstadt/Modau sowie bei der SG Modau 
seit dem letzten Herbst bis Anfang März berichtet 
werden. 

 
Die A1-Junioren konnten weiterhin alle Spiele 

in ihrer Klasse gewinnen und stehen mit nun 14 
Siegen unangefochten an der Spitze der Tabelle 
der Gruppenliga Darmstadt. 

Bei den A2-Junioren ist leider aufgrund einiger 
Verletzungen der Kader zuletzt sehr klein gewor-
den, sodass einige Male sogar B2-Junioren aus-
helfen mussten. Die Mannschaft nimmt dennoch in 
der Kreisliga einen guten Platz im Mittelfeld ein. 

Unsere B1- und B2-Junioren stehen weiterhin 
in ihren Klassen (B1: Gruppenliga, B2: Kreisliga) 
im Tabellenkeller und kämpfen gegen den Abstieg. 
 

Erfreulich war, dass unsere B1-Junioren nach 
dem Gewinn des Kreispokals auch im Hessen-
pokal die 2. Runde überstehen konnten, bevor 
sie dann dem übermächtigen Gegner vom FSV 
Frankfurt deutlich unterlegen waren. 

Die B1-Junioren im Dezember 2019 beim Besuch eines 

Spiels von Eintracht Frankfurt 

Für unsere C1-Junioren hat sich die Ausgangs-
lage im Kampf um die Kreismeisterschaft und den 
damit verbundenen Aufstieg in die Gruppenliga 
noch einmal verbessert. Durch einen Sieg über die 
JFV Bergstraße und ein Unentschieden des direk-
ten Konkurrenten Germania Eberstadt läuft jetzt al-
les auf einen Zweikampf zwischen den momentan 
punktgleichen Mannschaften vom JFV Lohberg 
und Germania Eberstadt hinaus. 

Auch die C2-Junioren spielen in der Kreis-
klasse eine gute Rolle und nehmen einen Platz im 
Mittelfeld der Tabelle ein. 

Unsere D1-Junioren behaupten sich weiterhin 
sehr gut in der Gruppenliga Darmstadt, der höchs-
ten Klasse in dieser Altersstufe. 

Unsere D2-Junioren stehen im Mittelfeld der 
Tabelle der Kreisklasse Gruppe 2. 

Unsere D3-Junioren sind sehr gut in das Jahr 
2020 gestartet mit zwei Unentschieden gegen den 
Tabellenführer und den Tabellenzweiten und bele-
gen momentan den 3. Platz in der Kreisklasse 
Gruppe 5. 

Unsere E1-Junioren stehen weiterhin hinter 
den „großen Drei“ (RW Darmstadt, SV Darmstadt 
98, Viktoria Griesheim) auf einem tollen 4. Platz in 
der Kreisliga. Furore machten sie auch in der 
Kreishallenrunde, wo sie das Finale um die Kreis-
meisterschaft erreichen konnten, wo sie dann 
knapp dem Team von RW Darmstadt unterlegen 
waren. 

Unsere E2- und E3-Junioren nehmen in ihren 
Klassen (E2-2 und E2-3) jeweils Plätze im Mittel-
feld ein. Unsere E4-Junioren mussten wir leider 
aufgrund einer zu geringen Trainingsbeteiligung in 
der Winterpause zurückziehen. 

Unsere F1- und F2-Junioren, die weiterhin als 
SG Modau spielen, trainieren fleißig und spielen in 
der Fairplay-Liga, in der keine Tabellen veröffent-
licht werden. Auch hier scheint das eine oder an-
dere Talent heranzuwachsen. 

Dies zeigte sich insbesondere in der Halle, wo 
unsere F1-Junioren die Endrunde erreichten und 
letztendlich erst im Halbfinale durch ein Sechsme-
ter-Schießen ausschieden. Aufgrund der großen 
Anzahl an Kindern trainiert bei den F-Junioren mitt-
lerweile sogar eine 3. Mannschaft unter der Lei-
tung von Dominik Strasser. 

Die vom JFV Lohberg und von der SG Modau 
als Gastgeber ausgerichteten Endrundenturniere 
des Kreises der E2- und E1-Junioren liefen glatt 
über die Bühne. Allen Eltern ein ganz herzliches 
Dankeschön, die an einem der Tage geholfen ha-
ben. 
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Mittlerweile sind die Planungen für die neue 
Saison 2020/21 im Hintergrund angelaufen. Aller-
dings erfolgt das Ganze natürlich momentan unter 
deutlich erschwerten Bedingungen. Wir suchen 
auch weiterhin noch Personen, die sich vorstellen 
können als Trainer bei uns zu arbeiten. 

Wir wünschen allen viel Kraft und Gesundheit 
in dieser Zeit und hoffen natürlich, dass irgend-
wann der Fußballbetrieb wieder aufgenommen 
wird, sodass wir alle wieder der schönsten Neben-
sache der Welt nachgehen können. 

Besonders bedanken möchte sich die Jugend-
leitung der SG Modau und der Vorstand des JFV 
Lohberg bei den beiden Jung-Schiedsrichtern 
Lukas Tauber und Robin Tauber. 

Lukas ist jetzt schon länger im Geschäft und 
pfeift als Jugendlicher mittlerweile Kreisober-
liga-Spiele bei den Herren und steht zusätzlich 
bei der Herren-Verbandsliga als Linienschieds-
richter am Spielfeldrand. 

Robin hat seine Prüfung im Februar dieses Jah-
res erfolgreich abgelegt und wird dann für den 
JFV Lohberg als Schiedsrichter unterwegs sein. 
Super, dass ihr dieses durchaus nicht einfache 
Amt für unsere Vereine ausübt! 

 

Zum Abschluss des Berichts die Trainer 
aller Lohberger und Modauer Mannschaften 
der Saison 2019/20 im Überblick. 

A1-Junioren (Gruppenliga): Klaus-Peter Lind, 
Jörg Schwentke 

A2-Junioren (Kreisliga): Christian Timm, 
Alex Ross (A-Junioren Koordinator) 

B1-Junioren (Gruppenliga): Hasan Günay, 
Markus Schreck, Jan Soeder 
 

B2-Junioren (Kreisliga): Dirk Scheuvens, 
Michael Laudien 

C1-Junioren (Kreisliga): Jonas Halm, 
Marco Reiter-Waßmann, Marco Tauber 

C2-Junioren (Kreisklasse): Andreas Ludwig, 
Marcel Bourdache 

D1-Junioren (Gruppenliga): Torsten Wontke, 
Mirsad Okic 

D2-Junioren (Kreisklasse 2): Cedric Dinger, 
Michael Wehner 

D3-Junioren (Kreisklasse 5): Heiko Diehm, 
Jürgen Tryml 

E1-Junioren (Kreisliga): Savas Bicakcioglu, 
Aydin Cakmak 

E2-Junioren (Kreisklasse 2): Ciro Visca, 
Tobias Merkel 

E3-Junioren (Kreisklasse 4): Safak Özdemir, 
Julian Paulick 

F1-Junioren (FairPlay): Vito Tartarelli, 
Caner Cakmak 

F2-Junioren (FairPlay): Tom Richter, 
Juan Schwentke 

„F3-Junioren“: Dominik Strasser 

 
 

 
 
 
Dirk Scheuvens 

(im Namen des Vorstandes des 
JFV Lohberg und der 
Jugendleitung der SG Modau) 
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Bericht der F1-Junioren 

 
 
Hallensaison 2019/2020 

Nachdem die F-Junioren die Saisonvorrunde gut 
abgeschlossen hatten, ging es weiter zur Hallen-
saison. 

Leider nahmen wir nur an dem Hallenturnier in 
Groß-Zimmern teil, bei dem wir viel Spaß hatten 
und lediglich das Finalspiel gegen TSV Heusen-
stamm mit 0:1 verloren haben und somit den 2. 
Platz erreicht hatten. 

Bei der Hallenrunde 2020 starteten wir eben-
falls sehr erfolgreich und qualifizierten uns für die 
Teilnahme zur Finalrunde der Hallenrunde ohne 
Niederlage. 
 

 
Am 8. März 2020 fand die Finalrunde der 

Hallenrunde in der Großsporthalle in Ober-
Ramstadt statt. 

Das erste Gruppenspiel gegen SV Hahn 
konnten die Kinder mit 5:1 deutlich für sich ent-
scheiden. Im zweiten Spiel gegen SV Erzhausen 
war mehr Kampfgeist gefragt aber bei diesem 
Spiel gingen wir mit 2:0 als Sieger vom Platz. 

Das nächste Gruppenspiel war gegen TG Bes-
sungen, das leider nur 1:1 endete. Mit 7 Punkten 
in 3 Spielen qualifizierten wir uns vorzeitig für das 
Halbfinale. 

Im letzten Gruppenspiel gegen TG 75 Darm-
stadt, die ebenfalls bereits mit 9 Punkten für das 
Halbfinale qualifiziert waren, ging es nur darum, 
wer sich als Erster in der Gruppe qualifiziert. Durch 
sehr gute Leistungen der Kinder konnten wir auch 
dieses Spiel mit 2:0 für uns entscheiden und qua-
lifizierten uns somit als erster der Gruppe B. 

Im Halbfinale trafen wir auf SG Arheilgen. Lei-
der gingen wir in diesem Spiel früh in Rückstand 
aber durch die große Kampfstärke und Willenskraft 
der Kinder erzielten wir schnell das 1:1, das auch 
das Endergebnis des Spiels war und somit das 
Weiterkommen ins Finale durch das Elfmeter-
schießen entschieden werden musste, das leider 
mit etwas Pech 3:4 verloren ging. 
 

 
Durch eine sehr gute mannschaftliche Leistung 

durften die Kinder sich sehr darüber freuen, solch 
eine erfolgreiche Hallenrunde absolviert zu haben, 
auch wenn es am Ende nicht für das Finale reichte, 
können die Kinder sehr stolz darauf sein, als ein-
zige Mannschaft die komplette Hallenrunde ohne 
Niederlage absolviert zu haben. 
 

Aktuelle F1-Kinder: 

Tim Göttmann, Julius Poth, Kian Cakmak, 
Aaron Ruppel, Matteo Tartarelli, Jan Husean, 
Daniel Mashur und Kimi Burger 

 
Somit sind auch wir als Trainerteam sehr zu-

frieden über die guten Leistungen und hoffen, dass 
wir in der Rückrunde der Saison weiter an solch 
tolle Erfolgen anknüpfen können. 
 
 
Die Trainer: 

Vito Tartarelli, 
Caner Cakmak und 
Vanessa Delp 
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Bericht E1-Junioren JFV Lohberg 

 
 
Hallo, 
 

mein Name ist Savas Bicakcioglu und ich bin ak-
tuell der Trainer der E1-Junioren beim JFV Loh-
berg. Als ich zu Saisonbeginn vom FC Ober-
Ramstadt zum JFV als Trainer gewechselt bin, 
war ich ziemlich gespannt auf das neue Team. 
Nach ein paar Trainingseinheiten war mir sofort 
klar, dass es eine super Saison wird, mit einer 
super Mannschaft. 

 
Mit einer Trainingsbeteiligung von fast 100 Pro-

zent, merkte man sofort, dass man mit diesem 
Team durch dick und dünn gehen kann. Aydin 
Cakmak als Co-Trainer kann man nur ein Lob aus-
sprechen da er bis dato jede Trainingseinheit mit 
voller Leidenschaft mit erfüllt hat. Mein Schwer-
punkt lag daran die Mannschaft Fußball spielen zu 
lassen mit vielen Ballkontakten. Dies ist uns von 
Spiel zu Spiel immer besser gelungen. 

Eine erste Kostprobe konnten wir bei unserem 
eigenen Saison-Eröffnungsturnier sehen; dort be-
legten wir mit dem Team den 1. Platz. 

Bis zur Winterpause haben wir uns auf einem 
sehr guten 4. Platz in der Kreisliga Darmstadt fest-
gesetzt, und haben nach dem SV Darmstadt 98 die 
meisten Treffer in der Liga geschossen 

Im Pokalwettbewerb überwinterten wir im Halb-
finale, das eigentlich jetzt im April hätte stattfinden 
sollen. 

Über die Winterzeit haben wir einige Turniere 
gespielt und konnten sehr gute Ergebnisse erzie-
len: 

1. Platz in Groß-Zimmern 
1. Platz in Traisa 
2. Platz in Georgenhausen 
2. Platz in Reinheim 
3. Platz in Ober-Ramstadt 
5. Platz in Wieseck und bei den Hallenkreis-
meisterschaften konnten wir einen 
tollen 2 Platz im belegen. 

Die E1-Junioren des JFV Lohberg nach ihrem 2. Platz bei 

den Hallenkreismeisterschaften. 

 
Nachdem das Team eine super Winterrunde 

gespielt hatte, ging es schon relativ früh los mit der 
Vorbereitung für die Rückrunde. Bei Wind und 
Wetter und schwierigen Bedingungen haben wir 
angefangen uns gut vor zu bereiten, da es das Ziel 
von uns war, noch einmal oben anzugreifen. Für 
dieses Ziel haben wir in der Vorbereitung mit ei-
nem ehemaligen Kickbox-Weltmeister Koordina-
tion und Kraft trainiert. Nach der Trainingseinheit 
bekam das Team ein großes Lob ausgesprochen 
z.B. mit dem Satz: „So eine willensstarke Mann-
schaft habe ich noch nie trainiert.“ Alle waren da-
raufhin so motiviert, dass wir im Anschluss des 
Trainings eine weitere Einheit bei Sefer Göktepe in 
seinem Studio „Fightschool Tempel“ in Darmstadt 
gebucht haben. 
 

Zum Abschluss möchte ich allen Eltern der E1-
Junioren ein großes Lob aussprechen. Ohne 
diese tolle Unterstützung wäre dieser Saison-
verlauf nicht möglich gewesen. DANKE! 

 
 
Mit sportlichen Grüßen 

Euer Trainer Savas Bicakcioglu 
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Bericht C1-Junioren JFV Lohberg 

 
 
Hallo Zusammen, 
 
die C1 hat nach einer guten Hinrunde weiterhin die 
Möglichkeit das Ziel, den Aufstieg in die Gruppen-
liga zu erreichen. Die Vorbereitung auf die Rück-
runde lief aufgrund von vielen Krankheiten, Verlet-
zungen und Klassenfahrten nur sehr schleppend. 
Dennoch konnten einige wichtige Inhalte trainiert 
und vertieft werden. 

Die Endrunde bei der Hallenkreismeisterschaft 
wurde erreicht, allerdings waren wir in der End-
runde leider chancenlos. Gründe dafür waren feh-
lende Spieler und auch nur eine Trainingseinheit in 
der Halle. 

Das erste Spiel nach der Winterpause wurde 
gegen die TSG Darmstadt mit 3:1 gewonnen. Auf-
grund eines Unentschiedens von unserem direk-
tem Konkurrenten Germania Eberstadt gegen Vik-
toria Griesheim III konnten wir nach Punkten 

wieder mit den Eberstädtern gleichziehen.Das di-
rekte, womöglich entscheidende Spiel, sollte am 
21.03.2020 stattfinden. Ein Nachholtermin ist noch 
nicht bekannt. 

Aufgrund des Coronavirus steht der Spiel- und 
Trainingsbetrieb leider zurzeit still. Wir alle hoffen, 
dass nach den nötigen Maßnahmen der Spiel- und 
Trainingsbetrieb bald wieder aufgenommen wer-
den kann. 

Sollte dies passieren werden wir alles daran 
setzen den Aufstieg in die Gruppenliga zu meis-
tern. 
 
Wir wünschen Euch und Euren Familien 
eine gesunde Zeit!  
 
Grüße die Trainer 

Jonas Halm und 
Marco Reiter-Waßmann 
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Fitness-Team im Zeichen von Corona 

 
 
Nunmehr seit einigen Wochen erleben wir 
alle außergewöhnliche, turbulente 
und besonders herausfordernde Zeiten. 

In dieser aktuellen Situation erfordert jeder Tag 
von neuem verantwortungsvolle und konsequente 
Maßnahmen zu treffen und anzupassen. 

Auch das Fitness-Team hatte sich am 12. 
März schweren Herzens dazu entschlossen, 
den für 22. März geplanten Lady-Treff abzu-
sagen. 

Wir hatten als verantwortungsbewusster Veran-
stalter dem Rat des Robert-Koch-Instituts zur 
„sozialen Distanzierung“ entsprochen und wer-
den uns hoffentlich gesund im Herbst 2020 beim 
Lady-Treff alle wiedersehen und viele schöne 
Augenblicke miteinander erleben. 

Im Februar fand unsere Jahreshauptversamm-
lung statt:  

Unsere diesjährige Wochenendfahrt findet vom 
7. bis 9. August 2020 statt. Es führt uns dieses Mal 
nach Ulm, eine mittelalterliche Stadt im süddeut-
schen Bundesland Baden-Württemberg. 

Sehr bekannt ist das Ulmer Münster, eine jahr-
hundertealte Kirche im gotischen Baustil und das 
Rathaus, das sich durch seine Fassade aus der 
Frührenaissance, seine Fresken und seine astro-
nomische Uhr aus dem 16. Jahrhundert, auszeich-
net. 

Falls Interesse an einer Teilnahme besteht, 
meldet euch bitte bei Elke Keller per Mail an 
„keller-modau@t-online.de“. 

Es sind noch 3 Doppelzimmer frei! 

Wir werden im 4*-Hotel „Goldenes Rad“, 
inmitten der Altstadt von Ulm, übernachten.  

Auch möchten wir im Herbst einen Nachmittag 
in der Bäckerei Schellhaas in Groß-Bieberau ver-
bringen. Wir erhalten dort einen Einblick in die Her-
stellung der Backwaren und werden auch selbst 
„kleine oder auch größere Brötchen“ backen kön-
nen. Nähere Informationen folgen in der nächsten 
Ausgabe der Vereinszeitung. 

Sobald wir die Modauhalle wieder nutzen dür-
fen, werden wir wie gewohnt dort wieder trainieren: 

Unsere Trainingszeiten sind: 

Mittwoch, 19:00 bis 20:00 Uhr, 
Trainerin: Simone Heleine-Bartonek 

Donnerstag, 18:00 bis 19:00 Uhr, 
Trainerin: Maren Borger-Lautz 

In meinem Bericht habe ich bewusst dieses 
eine Wort mit „C“ nicht benutzt, es ist ja Tag für 
Tag präsent. Seit Wochen, zwischen Bangen und 
Hoffen auf eine weltweite Besserung, hält es uns 
in Atem und schränkt uns alle sehr ein.  

Wenn wir uns der Verantwortung bewusst wer-
den, wie wir zur Besserung der momentanen Lage 
beitragen können und uns an alle Vorgaben hal-
ten, dann bin ich mir sicher, dass es uns bald wie-
der besser gehen wird. Doch aus Krisen müssen 
wir alle auch lernen, die Welt gibt es nur einmal 
und es muss ein Umdenken stattfinden.  

Eine Pandemie in einem solchen Ausmaß 
möchte niemand mehr erleben. 
 

 
Also, passt gut auf euch 
und eure Lieben auf, 
bis bald 
 
Anette Buß 
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Vereinsjubiläum, Familiennachrichten, neue Mitglieder 

 
 

Wir gratulieren zum Vereinsjubiläum für . . . 

 

50 Jahre  40 Jahre  25 Jahre 

Kurt Barth 

Horst Biedenbänder 

Wilhelm Delp 

Erwin Feick 

Thomas Göbel 

Bernd Hartmann 

Kurt Matthes 

Willi Schuchmann () 

 Klaus Ackermann 

Uwe Bauer 

Günter Haffner 

Michael Himmelheber-Struve 

Nicolas Jung 

Torsten Keller 

Gerda König 

Erna Lautenschläger 

Heinrich Rossmann 

Achim Schoeler 

Frank Schoeler 

Jörg Thomas 

Ralf Tutschner 

 Christine Herzog 

Diana Kuhn 

Jörg Stoll 

 

Wir gratulieren zum Geburtstag . . . 

 

70. Geburtstag  65. Geburtstag  60. Geburtstag 

Ernst-Peter Bieger 

Gerd Jayme 

Horst Keller 

Gerda König 

 Alice Bauer 

Inge Herzog 

Helge Elisabeth Jayme 

Margit Karg 

 Irene Schuchmann 

Johann Steck 

 

 50. Geburtstag  40. Geburtstag 
 

 Ciro Visca 
Torsten Wontke 

 Melanie Böhm 

Michael Himmelheber-Struve 

Jessika Kringel 

Julia Schwebel 

Werner West 

 

 

Wir trauern um . . . 

 

 Willi Schuchmann 

verstorben am 28. Februar 2020 

Mitglied seit 1970 

 

 

Als neue Mitglieder bei der SG Modau begrüßen wir . . . 

 

Ajjoub Bousrour Marku Gjulian Jakob Kaffenberger 
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Unser Verein: Kontaktadressen, Impressum 

 
 

 SG Modau e. V. 

Am Lohberg 49, 64372 Ober-Ramstadt 

Telefon 06154 4719 

Kontaktadresse für die Homepage: homepage@sgmodau.de 

Homepage der SG Modau: sgmodau.de 

Vereinsheim „Am Lohberg“ 

 

Aktueller Vorstand 

 
1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Rechnerin 

Schriftführerin 

Abteilungsleiter Fußball 

stellv. Abteilungsleiter 

Beisitzer 

Abteilungsleiterin Wirtschaft 

Stellv. Abteilungsleiter Wirtschaft 

Abteilungsleiter Jugend 

Stellv. Abteilungsleiter Jugend 

Kurt Barth 

Torsten Birnbaum 

Annerose Kringel 

Gerda König 

Werner Bergauer 

Peter Degenhardt 

Marina Bergholz 

Jessica Hippler 

Sebastian Hallmeyer 

Dirk Scheuvens 

Jonas Halm 

0173 

0152 

06167 

06167 

0171 

0152 

06154 

0178 

0176 

06154 

0176 

6793104 

33940522 

1729 

546 

2622855 

34008599 

58523 

2695740 

47024062 

638749 

32502976 

 

Dauerhaft besetzte Gremien 

 

Mitgliederverwaltung 

Damengymnastik 

Vermietung Sportheim 

Vereinsnachrichten 

Homepage 

Bernd Schwebel 

Jutta Schüttler 

Heidemarie Keidel 

Werner Kringel 

Marina Bergholz 

06154 

06154 

0173 

06154 

06154 

630080 

2945 

9641120 

4885 

58523 
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! ! ! 
Annahmeschluss für 

die nächste 
Ausgabe ist voraus-

sichtlich der 

12. August 
2020 

 



 



 


